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42 00170
Video-Magic

29 min
f
D
1981
Adr: A(7-13)

Das Videoband zeigt Möglichkeiten einer künstlerischen Befruchtung der Musik durch technische Mittel. Der Autor der Musikshow „Video-Magic“ arbeitet dabei mit Laser, Synthesizer und Multivision.

FWU

42 00196
Barbara und Thomas

17 min
f
D
1982
Adr: A(9-13)

Das Videoband untersucht die Wirkung von musikalischem Back​ground eines Films auf die Wahrnehmung der Zuschauer.

FWU

42 00408
„Hauptsache, ich bin beim Film“

45 min
f
D
1983
Adr: A(5-10); J(12-16)

Das Videoband bietet zweierlei: einen kindgemäßen Einblick in die Filmarbeit und eine Darstellung der Beziehungen zwischen gesunden und behinderten Kindern.

FWU

42 00463
Medien im Unterricht – Vom Begreifen zum Begriff

14 min
f
D
1984
Adr: A(13)

Drei Unterrichtsbeispiele stellen schülerzentrierte Medienarbeit vor. Der Unterricht erfolgte in einer Vorschulgruppe (Erarbeitung von Men​genrelationen), einer Grundschulklasse (Einübung fachbezogener Ar​beitstechniken) und einer Mittelstufenklasse (Erstellung von Medien).

FWU

42 00477
Aktive Videoarbeit: Eine Schülerzeitung als Videosendung

31 min
f
D
1984
Adr: A(9-13); J(16-18)

In dem Film wird beobachtet, wie eine Schülerarbeitsgruppe Beiträge für eine eigene „Schülervideozeitung“ plant, realisiert und die Sendung schließlich ihren Mitschülern vorführt.

FWU

42 00485
Experimentelle Filme von Bastian Cleve

30 min
f
D
1984
Adr: A(8-13); J(14-18)

Bastian Cleve, einer der erfolgreichsten Vertreter des deutschen Expe​rimentalfilms, erklärt grundsätzliche Techniken und nimmt zu seinen persönlichen Arbeitsweisen und seinen Wirkungsabsichten Stellung.

FWU

42 00490
Aktive Videoarbeit - Aufnahmetechnik

29 min
f
D
1984
Adr: A(7-10)

Der Film stellt dar, wie Schüler einer 10. Klasse nach einer Einführung durch den Lehrer selbständig einen Videofilm realisieren.

FWU

42 00499
Entwicklung der Computergrafik

60 min
f
D
1986
Adr: A(8-13)

Das Videoband schildert die wichtigsten Schritte der Computergrafik-Entwicklung - von den 50er Jahren bis heute - und gibt damit einen Überblick über die Entwicklung von Computern überhaupt.

FWU

42 00510
„Wer Gewalt sät“

30 min
f
D
1985
Adr: A(13)

Der Filmbericht setzt sich mit der Frage auseinander, was Jugendliche an filmischen Gewaltdarstellungen fasziniert. Das Videoband sollte der Erwachsenenbildung vorbehalten bleiben, da es Beispiele von Ge​waltszenen enthält.

FWU

42 00514
Ein Film – Drei Texte

20 min
f
D
1971
Adr: A(8-13); J(14-18)

Drei Kommentarfassungen zu einem Film verdeutlichen, wie sehr die Wortwahl den Bildteil beeinflusst.

FWU

42 00516
Wie das Fernsehen funktioniert - Fernsehfilm

26 min
f
D
1985
Adr: A(6-13); SO; J(12-18)

Das Videoband beschreibt den technischen und künstlerischen Ent​stehungsprozeß eines Fernsehfilms am Beispiel einer Produktion für die Kriminalfilmserie „ Tatort“ .

FWU

42 00517
Was ist denn so neu daran?

30 min
f
D
1985
Adr: A(7-13); J(14-18)

Ausgehend von dem mit neuen Medien ausgerüsteten Arbeitsplatz ei​ner Schülerin im Jahr 2000 erläutert dieser Film die Textübertragung mittels Telefonkabel.

FWU

42 00518
Bilder aus dem Telefon

29 min
f
D
1985
Adr: A(7-13); J(14-18)

Der Film behandelt mit Graphik- und Trickfilmeinblendungen zwei Be​reiche der neuen Medien: das Prinzip der digitalen Informationsüber​mittlung am Beispiel „ Geldautomat“  und eine häusliche Bildschirmtext-Einrichtung.

FWU

42 00519
Fernsehen aus der Schüssel

30 min
f
D
1985
Adr: A(7-13); J(14-18)

Der Bericht stellt unterschiedliche Übertragungstechniken des Kabel​fernsehens vor; darüber hinaus werden Produzenten und Empfänger von Kabelprogrammen interviewt.

FWU

42 00520
Schöne neue Medienwelt

29 min
f
D
1985
Adr: A(7-13); J(14-18)

Das Videoband beschreibt die technischen Voraussetzungen des Bildtelefons und stellt den Systemversuch BIGFON vor. Abschließend wird in Spielszenen auf zukünftiges, von den neuen Medien geprägtes Freizeitverhalten eingegangen.

FWU

42 00522
Filmsprache: Bilder

10 min
f
D
1984
Adr: A(5-10); J(12-16)

Der erste Film der Reihe „ Filmsprache“  erläutert Aufbau und Struktur von Filmbildern. Die Variation von Kamerastandort und Bildausschnitt, verschiedene Objektive, Farbigkeit und Helligkeit erzeugen unter​schiedliche Wirkungen.

FWU

42 00523
Filmsprache: Zeit und Bewegung

12 min
f
D
1984
Adr: A(5-10); J(12-16)

Der zweite Film der Reihe „Filmsprache“ zeigt Beispiele für die unter​schiedliche Wirkung bei verschiedener Aufnahmegeschwindigkeit und Montage der Filmbilder.

FWU

42 00524
Filmsprache: Töne, Gebärden und das Wort

15 min
f
D
1984
Adr: A(5-10); J(12-16)

Der dritte Film der Reihe „Filmsprache“ enthält Informationen zur Rolle der akustischen Filmmittel und der Körpersprache der handelnden Personen. Am Schluss steht eine Zusammenfassung aller drei Film​teile.

FWU

42 00525
Der lautlose Schuss oder: Wie der Ton zum Film kommt

43 min
f
D
1985
Adr: A(7-13); J(14-18)

Der Film zeigt, wie der Geräuschemacher Mel Kutbay mit Dingen, Ge​räten, Maschinen und einem Synthesizer Töne und Geräusche er​zeugt. Außerdem werden Eindrücke von der Arbeit in Synchron- und Musikstudios vermittelt.

FWU

42 00526
Der brennende Daumen: Spezialeffekte im Film

45 min
f
D
1985
Adr: A(7-13); J(14-18)

In diesem Film werden die vielfältigen Arbeiten des „special effect man“ Günther Schaidt, der besondere technische (Knall-)Effekte ar​rangiert sowie tricktechnische und pyrotechnische Aufgaben bei Film​aufnahmen übernimmt, demonstriert.

FWU

42 00527
„Tigerkralle“ schlägt zu

47 min
f
D
1985
Adr: A(8-13); BB

Der Bericht hinterfragt die Faszination, die Kung-Fu-Filme auf viele Ju​gendliche ausüben, indem er die industriellen Produktionsbedingungen beleuchtet, unter denen heute Massenunterhaltungsware in Hongkong hergestellt wird.

FWU

42 00528
Musik fürs Auge

44 min
f
D
1985
Adr: A(7-13)

Neben einem kurzen historischen Rückblick gibt der Videofilm Ein​blicke in Entstehung und Wirkung von Filmmusik.

FWU

42 00576
Aktive Videoarbeit: Spielhandlung

30 min
f
D
1985
Adr: A(5-13); J(12-18)

Es ist zu beobachten, wie eine Schülervideogruppe vier Video-Episo​den dreht, in denen sie Schülererfahrungen und Konflikte mit ihren Lehrern provokativ und witzig darstellt.

FWU

42 00628
Computerfieber

44 min
f
D
1986
Adr: A(11-13); BB; J(18)

Computer sind nicht nur bei der jungen Generation beliebt, sie beein​flussen zunehmend auch das Familienleben. Welche Kommunikati​onsprobleme dabei entstehen, zeigt diese Dokumentation anhand ver​schiedener Beispiele auf.

FWU

42 00661
Mit Filmblut und Pappmache

30 min
f
D
1986
Adr: A(9-13); BB

Der Film versucht durch Interviews mit Filmemachern, Kameraleuten, Maskenbildnern und Produzenten sowie durch Analyse von Original​ausschnitten die Herstellungsgeheimnisse und den Erfolg der Horror​filme bei Jugendlichen zu ergründen.

FWU

42 00662
Gewalt auf dem Bildschirm

43 min
f
D
1986
Adr: J(6-18)

Kinder und Jugendliche „konsumieren“ Horrorfilme und -videos. Sie werden dabei beobachtet und zu ihren Motivationen und Empfindun​gen befragt. Trotz der Freude an fiktiven Grausamkeiten unterschei​den sie hiervon deutlich die echte Angst vor realer Gewalt.

FWU

42 00663
Wer hat Angst vor Dragon Queen

20 min
f
D
1986
Adr: A(8-10); SO

Der Film stellt die Frage nach Sinn und Wert der Kinderspiele im Vi​deozeitalter. Sind Plastikhelden und Videospiele weniger wert als her​kömmliche Spiele, die bestimmt sind durch die Freude am gemeinsa​men Tun? Beeinflusst die Industrie die Entwicklung?

FWU

42 00737
Gewaltiges Essen

25 min
f
D
1987
Adr: A(13)

Dokumentation und Kommentierung eines Video-Workshops. Gestal​tungsmittel eines Horrorfilms wurden schrittweise in aktiver Videoarbeit selbst erprobt, um sie offenzulegen und durchschaubar zu machen.

FWU

42 00741
Aus der Arbeit des Instituts für Film und Bild

19 min
f
D
1986
Adr: A(13)

Der humorvoll und informativ gestaltete Film gibt Einblicke in die Auf​gabenstellung und Arbeitsweise des FWU, zeigt die Zusammenarbeit mit den Bildstellen und stellt BLK-Modellversuche vor, die im FWU entwickelt wurden.

FWU

42 00784
Filmsprache

40 min
f
D
1987
Adr: A(7-10); J(14-18)

Die wichtigsten Elemente der Filmsprache - Bilder, Zeit, Bewegung, Töne, Gebärden und das Wort - werden anhand eines Kurzspielfilms erläutert, der eigens zu diesem Zweck inszeniert wurde. Diese Zu​sammenfassung basiert auf den drei Filmen „Filmsprache“ (32 03534 - 32 03536).

FWU

42 00856
Trick mit Video

20 min
f
D
1987
Adr: A(11-13)

Dieser Film bietet einerseits Hinweise und Anregungen zur Durchfüh​rung eines medienpädagogischen Workshops sowie andererseits In​formationen zu Tricktechniken wie z.B. Chroma-Key-Bildkombinatio​nen, Bildeinstanzungen und Rückkopplungen.

FWU

42 00858
Zeichentrickfilme herstellen

37 min
f
D
1987
Adr: A(8-13); J(14-18)

Technisch-organisatorische Grundinformationen und vielfältige Anre​gungen zur Gestaltung von eigenen Zeichentrickfilmen werden durch kommentierte Lichtbilder, Real- und Trickfilme gegeben und fordern zu eigener Produktion auf.

FWU

42 00874
Kommunikation

20 min
f
D
1988
Adr: A(11-13); BB

Den neuen Kommunikationsmedien ist gemeinsam, dass sie die zu vermittelnden Informationen in digitalisierter Form weiterleiten. Der Film vermittelt diesen grundlegenden Sachverhalt am Beispiel der Einführung eines Videokonferenzstudios.

FWU

42 00880
Telekommunikation

19 min
f
D
1988
Adr: A(8-13); SO

Kommunikation ist in Form und Inhalt soziale Beziehung. Kommunika​tionstechnische Systeme dienen der Übermittlung und Verarbeitung von Informationen - in einem Dienst: z.B. ISDN. Der Film zeigt Wege und Formen der Digitalisierung von Telekommunikation.

FWU

42 00881
Einen Ausweg muss es geben

60 min
sw+f
D
19
Adr: A(11-13); J(18)

Im Gespräch mit Peter Buchka entwickelt Alexander Kluge Vorstellun​gen zu den Ideen und Gestaltungselementen, die in seinen Filmen wirksam sind. Die Dokumentation enthält Beispiele aus Alexander Klu​ges Spielfilmen.

FWU

42 00902
Frosch und Kröte

10 min
f
D
1987
Adr: A(5-13); J(12-18)

Auf anschauliche, witzige Weise werden Einblicke in die Gestaltung und Produktion eines Puppentrickfilms geboten. Dabei wird der Be​trachter immer wieder überraschend in die Phantasiewelt des Puppentrickfilms hineingezogen.

FWU

42 00903
Star werden: Sandra

15 min
f
D
1987
Adr: A(5-13); J(12-18)

Nach der Präsentation von fünf Ausschnitten verschiedenartiger Vi​deoclips werden Einblicke in die Entstehung des Videoclips „Innocent Love“ gegeben, der die Sängerin Sandra international bekannt machen soll.

FWU

42 00904
Star bleiben: China Crisis

15 min
f
D
1987
Adr: A(5-13); J(12-18)

Es ist zu beachten, wie der Videoclip „Arizona Sky“ im Zusammenwir​ken der bekannten Popgruppe China Crisis mit Regisseur, Kamera​mann und Bühnenbildner im Aufnahme- und Schnittstudio entsteht. Es geht um Fragen der Gestaltung, Motivation und Vermarktung.

FWU

42 00965
Medien im Kindergarten

43 min
f
D
1987
Adr: A(13)

Wie Kinder Fernsehbeiträge verstehen oder missverstehen, wie sie dabei Sprache und Phantasie anwenden und was medienpädagogi​sche Aktivitäten im Kindergarten dazu beitragen können, vermittelt diese Dokumentation.

FWU

42 01051
Die Grausamkeit der Bilder

22 min
f
D
1989
Adr: A(9-13)

Die Lust des Menschen an grausamen Ereignissen und Abbildungen ist so alt wie die Menschheitsgeschichte. An alten Märtyrerbildern und Folterkammern und an heutiger Berichterstattung über Kriegsgreuel und an „Rocky"-Filmen wird diese Faszination deutlich.

FWU

42 01151
Bis ans Ende – und dann noch weiter

60 min
sw+f
D
1988
Adr: A(8-13); J(14-18)

Peter Buchkas Portrait des Filmregisseurs Werner Herzog vermittelt anhand von Ausschnitten aus den wesentlichen Filmen die seinem Werk zugrundeliegenden thematischen und gestalterischen Auffas​sungen.

FWU

42 01235
„M“ von Fritz Lang – Eine Filmanalyse

45 min
sw
D
1989
Adr: A(10-13); J(16-18)

Anhand ausgewählter Szenen aus dem Film „M“ von Fritz Lang (1931) werden die wichtigsten filmischen Gestaltungsmittel und ihre Wirkung analysiert.

FWU

42 02199
Netsurfer

5 min
f
D
1997
Adr: A(4-10); SO; J(10-18)

Ein verbotener nächtlicher Surftrip im Internet führt einen Jungen tem​poreich durch die virtuelle Angebotswelt der computererzeugten Rea​lität. Ein Weg ohne Wiederkehr? Der fast vollständig am Computer ge​staltete Ausflug bietet Surfspaß pur und eine Fülle von Anknüpfungs​möglichkeiten für Beobachtungen, Reflexionen und Gespräche. (Her​ausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU

42 02202
Hat Kohl Madonna geküsst? Wie man mit Bildern manipulieren kann

29 min
sw+f
D
1997
Adr: A(8-13); J(14-18)

Kann man Bildern und Filmdokumenten heute noch trauen? Der Film zeigt von der einfachen Fotomontage bis zu aufwendigen digitalen Fäl​schungen historischer Filmdokumente mit Beispielen aus den Spielfil​men „Forrest Gump“ und „In the line of fire“, dass man Bilder und Do​kumentationen heute fast beliebig manipulieren kann. Damit stellt sich die grundsätzliche Frage nach der Glaubwürdigkeit unserer Informati​onsmedien.

FWU

42 02219
Film

26 min
f
D
1998
Adr: A(2-5); SO

Wie entsteht ein herkömmlicher Film (im 16-mm- oder 35-mm-For​mat)? Dieser Frage geht Peter Lustig nach, diesmal in der Rolle eines Filmenthusiasten, der unbedingt mindestens als Statist „zum Film“ will. Als dies nicht klappt, stellt er seinen eigenen Filmstreifen her und er​läutert dabei das Geheimnis der laufenden Bilder in für Kinder gut ver​ständlicher Form, etwa unter dem Motto: Vom Daumenkino zum Kino​film.

FWU

42 02271
Zeitgenössische Musik verstehen

42 min
f
D
1998
Adr: A(10-13)

Das Video enthält Statements und bebilderte Werksausschnitte re​nommierter Komponisten des 20. Jahrhunderts, u.a. von K.H. Stock​hausen, W. Rihm, P. Boulez. Zur Sprache kommen Entstehungsbe​dingungen und Rezeptionsprobleme zeitgenössischer Musik, aber auch persönliche Perspektiven der Komponisten.

FWU

42 02293
Original oder Fälschung

26 min
f
D
1998
Adr: A(8-13); SO; J(14-18)

Wie kann man den Wahrheitsgehalt von Informationen und Doku​menten prüfen? Seit es Schriftdokumente gibt, wurde gefälscht, be​sonders im Mittelalter. Mit der Entwicklung der Hightech-Geräte ver​vielfältigten sich die Möglichkeiten, Dokumente zu fälschen, aber ebenso verbesserten sich die Methoden, Fälschungen auf die Schliche zu kommen. Doch es bleibt die Frage, wie sich Objektivität und Mani​pulation, Schein und Wirklichkeit unterscheiden lassen.

FWU

42 02321
Lügen haben schöne Beine

45 min
f
D
1998
Adr: A(8-13); J(14-18)

Der spannend gestaltete Film schildert die Tätigkeit der größten deut​schen Werbeagenturen und deren beständigen Kampf um mehr Marktanteile. Er informiert über die Hintergründe des Geschäfts mit der Bewerbung von Produkten und zeigt an eindrucksvollen Beispielen, wie aufwändig Werbung heute gemacht wird. (Herausgabe und Aus​lieferung FWU in Zusammenarbeit mit Matthias-Film).

FWU

42 02439
Wie im richtigen Fernsehen - Die Inszenierung der Geschlechter in der Fernsehfiktion

44 min
f
D
1999
Adr: A(8-13); BB; SO; J(14-18)

Die herkömmlichen Geschlechterrollen sind nur scheinbar überwun​den. Der Film zeigt am Beispiel eines beliebig ausgewählten Wochen​endprogramms Beispiele dafür, dass im Fernsehen anscheinend alles beim Alten ist. Wissenschaftlich  bestätigt wird dieser Eindruck durch Statements von Gitta Mühlen Achs, Jutta Rösner und Horst Scarbath.

FWU

42 02632
Expedition zu den Quellen des Wissens

90 min
sw+f
D
2000
Adr: A(5-13); J(12-18)

In den 50 Jahren seines Bestehens hat das FWU mit seinen Unter​richtsfilmen einen eigenständigen und unverwechselbaren Beitrag zum Filmschaffen in der Bundesrepublik Deutschland geleistet. Die in fünf Kapiteln zusammengestellten Filmausschnitte zeigen, wie mit didakti​schen Strategien und filmischen Gestaltungsmöglichkeiten gearbeitet und experimentiert wurde und wird - eine Herausforderung für die Me​dienerziehung heute.

FWU

42 02678
Tatort Bildschirm – Computerspiele und Gewalt

23 min
f
D
2001
Adr: A(8-13); J(14-18)

Neben Film, Video und Fernsehen tragen vor allem Computerspiele dazu bei, extreme Gewaltdarstellungen unter Kindern und Jugendli​chen zu verbreiten. Bei vielen Erwachsenen wächst die Sorge, dass die neue Bilderflut auf den Bildschirmen allzu leicht Nachahmungsta​ten auslösen könnte. Der Film beschreibt die Faszination Jugendlicher durch „Ego-Shooter“-Spiele, die Indizierungspraxis der Jugendschutz​beauftragten sowie den aktuellen Stand der Medienwirkungsforschung. Zugleich wird deutlich, wie ein unverkrampfter und angemessener Umgang moderner Pädagogik mit jugendlichen Ego-Shooter-Spielern aussehen könnte. Denn Verbote und Verteufelungen erzielen offenbar nicht die beabsichtigte Wirkung. Aber auch vor Verharmlosung des Phänomens wird gewarnt. Schon bald könnten Computerspiele ähnlich emotionalisierende Wirkung haben wie einschlägige TV- und Kino​filme.

FWU

42 10345
Kinder, Glotze und Computer

15 min
f
D
1995
Adr: A(3-5); SO

Einseitiger Medienkonsum von Kindern ist ein Problem, das viele Kommentare besorgter Erwachsener hervorruft. In diesem Film wer​den Kinder selbst auf unterhaltsame Weise auf die positiven Möglich​keiten richtiger Mediennutzung hingewiesen. Auch die Gefahren ex​zessiver Mediennutzung werden angesprochen.

FWU

42 10492
Neue Medien in der Unterrichtspraxis

53 min
f
D
2005
Adr: T

Der Film dokumentiert den praktischen Einsatz von Neuen Medien aus der Produktion des FWU in diversen Unterrichtszusammenhängen. So werden Anregungen zu einer flexiblen und methodisch differenzierten Verwendung dieser Medien vermittelt. Die Dokumentation bezieht sich auf das Projekt "Edmond" (Elektronische Distribution von Bildungsme​dien on Demand der Medienzentren in Nordrhein-Westfalen). Ziel des Projekts ist es, Bildungsmedien für alle Fächer, Schultypen und Jahr​gangsstufen in digitaler Form vom Medienzentrum direkt zu den Nut​zern in den Schulen zu transportieren. Der Film möchte unter anderem dazu beitragen, bei Lehrern Hemmschwellen und Berührungsängste gegenüber Neuen Medien abzutragen, sowie die Integration der Aus​bildung von Medienkompetenz in schulische Lernprozesse zu fördern.

FWU

42 31140
Freigeben ab ... Jugendschutz in Film und Fernsehen

30 min
f
D
1995
Adr: J(6-18)

Um die pädagogische Arbeit zum Thema „Jugendschutz in Film und Fernsehen“ zu unterstützen, hat die Freiwillige Selbstkontrolle Fernse​hen (FSF) in Zusammenarbeit mit dem FWU einen Film hergestellt, der die verschiedenen Aspekte überschaubar darstellt: mögliche Wir​kungen von Gewaltdarstellungen, gesetzliche Grundlagen des Ju​gendmedienschutzes in der Bundesrepublik Deutschland sowie die wichtigsten Organisationen und Institutionen, die diese Vorgaben um​setzen. (Herausgabe und Auslieferung FWU in Zusammenarbeit mit FSK).

FWU

42 49472
Tele-Vision

15 min
f
D
1989
Adr: A(7-13), J(12-16)

Thema dieses Kurzspielfilms ist die Vermischung von außermedialer Wirklichkeit und Medienrealität - variiert und gestaltet bis zur absoluten Identifikation und Verschmelzung des jungen Zuschauers mit der Bild​schirmfigur. Auf der Schülertoilette oder im Wohnzimmer, immer ist der „Stepper“ existent. Hier wird deutlich, wie das Fernsehen nicht nur das Spiel von Kindern sondern auch ihre Wahrnehmung steuert. Der Film arbeitet mit bekannten Stereotypen aus dem Horror- und Action​bereich.

LZpoBi
FSK: 12

42 50351
Schwarzfahrer

12 min
f
D
1992
Adr: A(8-12), J(14-16)

Eine ältere Dame beschimpft in der Straßenbahn einen jungen Schwarzen und überschüttet ihn mit den gängigen Vorurteilen gegen​über Asylanten und Aussiedlern. Die mitfahrenden Gäste hören mit und tun nichts. Als ein Kontrolleur zusteigt und die Fahrscheine zu kontrollieren beginnt, passsiert es ...!

LZpoBi

42 50867
Gameboy auf dem Abenteuerspielplatz

20 min
f
D
1994
Adr: A(3-6), J(8-12)

„Ich bin der Größte“, sagt Tobi vor dem Monitor und versucht, mit Hilfe von Gameboy seinen Freund Michael herzuzaubern - zum Glück ver​geblich. Tobi erkennt, daß das Abenteuerspielen mit Michael doch viel schöner ist. Der Film verdeutlicht den Kindern aus psychosozialer und gesundheitlicher Sicht den Unterschied zwischen dem Spiel am Com​puter und dem interaktiven Spielen draußen mit Freunden.

Arbeitsgemeinschaft Medien

42 52370
Petting, Pop & Leserbriefe

45 min
f
D
1995
Adr: A(6-11), J(12-16)

Seit bald vierzig Jahren behauptet sich die Jugendzeitschrift „BRAVO“, endlos variiert und unverändert erfolgreich als zentrales Organ der Teenager. Der Film geht diesem Phänomen nach, führt Interviews mit Lesern, mit den verschiedenen Redaktionen und stellt deren Arbeits​weise vor.

Matthias-Film
FSK: 12

42 52491
Veränderte Medienwelten: Nachwuchsfilmer gestalten sie mit

32 min
f
D
1996
Adr: A(10-13), J(16)

Vier Kurzfilme zeigen exemplarisch Gestaltungsmöglichkeiten der akti​ven Videoarbeit: Schülerinnen und Schüler stellen ihre Ganztagsschule vor und führen einen gemeinsamen internationalen Workshop durch. Ferner wird der Siegertitel im Videowettbewerb „Nachbar Amerika“ vorgestellt: „Von Liebe und Ketchup“. Interviewauschnitte mit europäi​schen Siegern des Videowettbewerbs „Make a Video“ runden den Ein​blick ab.

Landesmedienzentrum Rheinland-Pfalz

42 52660
Trau Schau Wem

44 min
f
D
1995
Adr: A(10-13), J(16)

Die Bilder sind nicht mehr das, was sie einmal waren. Durch Digitali​sierung ist es heute möglich, Abbildungen herzustellen, die aussehen wie Fotos, ohne daß die darauf zu sehenden Gegenstände oder Situa​tionen existieren müßten. Kritisch aber differenziert zeigt der Film ver​gangene und zukünftige Bilderwelten, ohne in die allgemeine Hysterie einzustimmen.

Matthias-Film
FSK: 12

42 52942
„Medien – Märkte – Mächte“

45 min
f
D
1996
Adr: A(10-13), J(16)

Wer sich an die medienpädagogischen Diskussionen Mitte der 80er Jahre erinnert, als es um die Einführung des Kommerzfernsehens und die Diskussionen von Mediengewalt ging, der mag sich wundern, um wieviel optimistischer Podiumsdiskussionen die Medienfrage heute angehen: Optimismus ist „in“, auch wenn viele Bedenken bleiben. Der Film dokumentiert die von Gisela Marx moderierte Plenarveranstaltung zum Abschluß der Veranstaltung „Veränderte Medienwelten - verän​derte Lernwelten“ (7. Bundeskongreß der Bildstellen/Medienzentren in Mainz).

Landesmedienzentrum Rheinland-Pfalz

42 52943
„Die Zukunft hat hier begonnen“

35 min
f
D
1996
Adr: A(10-13), J(16)

Der 7. Bundeskongress der Bildstellen und Medienzentren in Mainz stand unter dem Motto „Veränderte Medienwelten - veränderte Lern​welten“. Der 35minütige Film hierüber kann die Fülle der Veranstaltun​gen, Workshops und Diskussioen nur impressionistisch und streiflicht​artig wiedergeben.

Landesmedienzentrum Rheinland-Pfalz

42 54190
Was für schlimme Dinge passieren

15 min
f
D
1996
Adr: A(4-8), J(12-16)

Der Film schildert die unterschiedlichen Wirkungen von Gewaltszenen in Nachrichtensendungen, Reality-TV und Spielfilmen auf 8 bis 14Jährige und setzt dagegen die Bewältigung von Mediengewalt durch eigene Medienarbeit. Kinder produzieren einen Trickfilm über „Gewalt ohne Grenzen“.

Arbeitsgemeinschaft Medien

42 55955
Hokus Focus Video

60 min
f
D
1989
Adr: A(12-13), J(16)

Aktuelle VHS-Kameracorder sowie umfangreiches Zubehör rund um die Videoaufnahme kommen zur Sprache. Die Vorstellung der wichtig​sten Aufnahmetechniken, der Organisation des Schnittplatzes und der Phasen der Videofilm-Nachbearbeitung einschließlich der zugehörigen technischen Geräte ist in abgeschlossene Blöcke gegliedert und somit auch für den Unterricht geeignet.

Video Partner Verlags GmbH

42 55970
Klassenfahrt nach Büren

Ein Besuch im Schulmuseum

15 min
f
D
1989
Adr: A(4-7), J(10-16)

Der Film dokumentiert die Fahrt einer 6. Klasse von Paderborn nach Büren. Dort befindet sich in der Hauptschule das Schulmuseum. Der ehemalige Bildstellenleiter und Lehrer Bernhard Wolff macht mit den Kindern „Unterricht wie vor 100 Jahren“. Die drei Teile des Films zei​gen die Anreise mit dem Linienbus, den Besuch einer Wanderausstel​lung, die 1989 in der Aula der Hauptschule stattfand, und die „Unter​richtsstunde“ im Schulmuseum. Sowohl für Lehrer wie für Schüler kann der Film als Kurzinformation über das Schulmuseum Büren und zur Vorbereitung einer Klassenfahrt dorthin dienen. Im Bereich Me​dienpädagogik kann der mit konventionellen VHS-Geräten erstellte Vi​deofilm als Beispiel für die aktive Videoarbeit verwendet werden. Es lassen sich exemplarisch Titeleinblendungen, Kameraeinstellung, Schnitt sowie Einsatz und Mischen von Originalton und Kommentar verdeutlichen.

Günther Kröger

42 55972
MEDIENSUCHE leicht gemacht

12 min
f
D
1996
Adr: A(7-13), J(12-16)

Im Frühjahr 1996 ist der „Medien-Gesamtkatalog 1996“ der Kreisbild​stelle Paderborn erschienen. Er bietet erstmals einen zusammenhän​genden Überblick über alle an der Kreisbildstelle Paderborn vorhande​nen ca. 9.000 Medien, die nach didaktischen Gesichtspunkten produ​ziert und angeschafft worden sind. Mit diesem Katalog stellt der Kreis Paderborn allen Nutzern ein Nachschlagewerk zur Verfügung, das es ihnen ermöglicht, nach verschiedenen Suchkriterien die für sie opti​malen Medien ausfindig zu machen. Der Film gibt in humorvoll-ironi​scher Weise eine systematische Anleitung zur Nutzung des Werkes und führt anhand exemplarischer Ausgangssituationen Mediensuchen durch.

Günther Kröger

42 56094
Film-Café

9 min
f
D
1997
Adr: A(7-13), J(12-16)

Im Frühjahr 1997 führten vier Schülergruppen der Hauptschule am Niesenteich fach- und jahrgangsübergreifend ein Projekt ganz beson​derer Art durch: Das „Film-Café am Niesenteich“. Geplant war, nach​mittags für die Jahrgänge 5 - 7 einen attraktiven Jugendfilm in echter Kinoatmosphäre vorzuführen. Der Film dokumentiert Ablauf, Organi​sation, Vorarbeiten und Ergebnisse des gemeinsamen Projekts der Vi​deo-AG mit Schülergruppen des Hauswirtschafts- und Kunstunter​richts.

Günther Kröger

42 56098
Medien – Gewalt - Erziehung

15 min
f
D
1996
Adr: A(4-8), J(12-16)

Der Film informiert über aktuelle wissenschaftliche Untersuchungen: Nur die wenigsten Kinder im Alter zwischen 8 und 13 Jahren können mit TV-Informationen und Gewaltfilmen richtig umgehen. Die Eltern haben den entscheidenden Einfluß auf die kindliche Rezeption von TV-Gewalt.

Arbeitsgemeinschaft Medien

42 56099
Gewalt macht Angst macht Gewalt

13 min
f
D
1996
Adr: A(4-8), J(10-14)

Der Film kombiniert gewalttätige Konfliktszenen aus dem Alltagsleben von 12 bis 14Jährigen mit Ausschnitten aus „ihren“ Gewaltfilmen. Sichtbar werden dabei die Parallelen zwischen ihrem Verhalten und den Gewaltstrukturen aus ihrem Medienkonsum. Zusätzlich zum Nachahmen bietet der Film Anregungen für Rollenspiele, die helfen können, diese gewalttätigen Folgen des Medienkonsums zu korrigie​ren.

Arbeitsgemeinschaft Medien

42 56606
Filmcafé in der Altenauschule

6 min
f
D
1998
Adr: A(5-13), J(12-16)

Im Dezember 1998 führten Schülergruppen der Altenauschule Bor​chen fach- und jahrgangsübergreifend ein Projekt ganz besonderer Art durch: das „Filmcafé in der Altenauschule“. Geplant war, nachmittags für die Jahrgänge 5 bis 7 einen attraktiven Jugendfilm in echter Ki​noatmoshäre vorzuführen. Der Film dokumentiert Vorarbeiten, Organi​sation, Ablauf und Ergebnisse des gemeinsamen Projekts der Video-AG mit Schülergruppen des Kunst- und Hauswirtschaftsunterrichts.

Günther Kröger

42 56607
Komm, ich zeig‘ dir meine Stadt

12 min
f
D
1999
Adr: A(3-7), J(8-14)

Der Film entstand im Sachunterricht der Klasse 4b an der Concordia​schule in Bad Lippspringe. Ziel des Films war nicht nur, den Ort zu er​kunden, die Schüler wollten auch Kindern, die in Bad Lippspringe zur Kur sind, die Stadt aus der Kinderperspektive näherbringen. Ein gelun​genes Beispiel für die aktive Videoarbeit im Grundschulbereich.

Anette Weber

42 78043
Wie informiert das Fernsehen

134 min
f
D
1975
Adr: A(7-13), J(12-16)

Auf drei verschiedenen Ebenen untersucht Bernward Wember in die​sem Dokumentarfilm am Beispiel der Berichterstattung über den Nordirland-Konflikt, wie das Fernsehen den Zuschauer informiert: 1. Bild-Analyse, 2. Text-Bild-Zusammenhang, 3. Produktionszwänge.

BZpoBi

42 78146
Fernsehen und Wählerverhalten

47 min
f
D
1981
Adr: A(7-13), J(12-16)

Die CDU/CSU verliert die Bundestagswahl knapp. Professor Bieden​kopf macht das Fernsehen für das schlechte Abschneiden seiner Par​tei mitverantwortlich. Diese Kritik führt zu einer heftigen Diskussion über das Maß der Einflußnahme des Fernsehens auf das Wählerver​halten. Der erste Teil versucht, einige Theorien über die Wirkung des Mediums Fernsehen deutlich zu machen. Im zweiten Teil beobachtet der Film drei Bundesbürger im Vorfeld der Bundestagswahl 1980.

LZpoBi

42 78206
Partner Fernsehen - Über die Schwierigkeiten der Zuschauerbeteiligung

52 min
f
D
1982
Adr: A(5-13), J(10-16)

An Beispielen wird über unterschiedliche Formen der Zuschauerbetei​ligung und die daran geknüpften Perspektiven berichtet. Der Film zeigt, daß die Zuschauer durchaus in der Lage sind, im Fernsehen ihre In​teressen zu vertreten und eine Verbesserung der Situation zu errei​chen. Deutlich wird aber auch, daß dies nur durch die Zusammenarbeit mit Journalisten möglich ist, die den Programmauftrag auch als Ver​antwortlichkeit gegenüber den zu beteiligenden Zuschauern verstehen.

LZpoBi
FSK: 6

42 78221
Behinderte machen Fernsehen

30 min
f
D
1982
Adr: A(5-13), J(10-16)

Das Fernsehen in Kanada wird durch das Kabelfernsehen geprägt, das private Gesellschaften betreiben. In einem nonkommerziellen Fernsehkanal produzieren Behinderte Beiträge, in denen sie Lebens​fragen angehen, z.B. wie sie mit der Verwaltung, der Post, mit Archi​tekten und Ärzten das Gespräch suchen. So können sie darauf einwir​ken, daß öffentliche Planungen und Kostenkalkulationen auf ihre Be​dürfnisse Rücksicht nehmen.

LZpoBi
FSK: 6

42 78350
Freie Videoarbeit in ausgewählten Beispielen

33 min
f
D
1983
Adr: A(7-13), J(12-16)

Der Trend zur Nutzung der Videotechnik auch im privaten Bereich ist stärker geworden. Der Film zeigt an einer Fülle unterschiedlicher Bei​spiele, was sich aktiv mit Video machen läßt. Bei uns gibt es eine Fülle von Gruppen, die nach selbstgestelltem Auftrag mit der Videotechnik arbeiten. Ausschnitte aus dieser Arbeit zeigt der Film mit der Absicht, zur Nachahmung anzuregen.

LZpoBi

42 78377
Im Anblick von Gewalt

35 min
f
D
1983
Adr: A(13)

Dreiteiliger Informationsfilm zum Thema „Gewaltvideos“. - Zitate aus jugendgefährdenden Videofilmen, Ausschnitt aus der Fernsehsendung „Im Anblick von Gewalt - Kinder vor dem Bildschirm“. Hinweis: Da die Videokassette Ausschnitte aus indizierten Filmen enthält, darf sie Ju​gendlichen unter 18 Jahren nicht gezeigt werden.

LZpoBi

42 78421
Die Videomacher

300 min
f
D
1984
Adr: A(11-13), J(14-16)

Angesprochen werden vor allem Hobbyfilmer, die ihre Fertigkeiten für die Erstellung selbstproduzierter Videos schulen wollen. Für ein​drucksvoll gefilmte Urlaubsszenen über das „Video-Portrait“, die Re​portage, die Dokumentation usw. bis hin zum eigenen Spielfilm, der „Video-Story“, findet der Zuschauer Anregungen und praktische Hilfen, die es ihm ermöglichen, mit seinen Filmen auch kritischen Ansprüchen gerecht zu werden.

LZpoBi

42 78524
Der Gast

9 min
sw+f
D/F
1984
Adr: A(5-13), J(10-16)

Eine Trickfilmpuppe begegnet auf dem Arbeitstisch des Filmemachers einer noch leblosen anderen Puppe. Sie erweckt jene andere Puppe zum Leben, indem sie als Filmfigur benutzt wird. Die Objekte des Fil​memachers werden so zu Subjekten einer fiktiven Geschichte, die bei​spielhaft, anschaulich und unterhaltsam parabelhaft lehrt, daß mit dem Medium Film letztlich alles gemacht werden kann.

LZpoBi

42 78567
Türkische Videos

27 min
f
NL
1985
Adr: A(7-13), J(12-16)

Yilmaz, ein türkischer Arbeiter, lenkt sich von seinen vielfältigen Pro​blemen (illegaler Arbeitsplatz, Abriß der Wohnung, Entfremdung von seiner Tochter) durch Konsum türkischer Videos ab. Scheinbare Kon​fliktlösungsmodelle aus diesen Gewaltvideos drängen sich ihm auf. Interessant auch durch die geschickte Montage der beiden Ebenen Handlung und Medienwelt.

LZpoBi
FSK: 12

42 78709
Papier Politik

27 min
f
D
1985
Adr: A(7-13), J(12-16)

Die Rolle der Medien steht im Mittelpunkt der Wahlkampfstrategen. Wahlkampf also ganz anders oder Wahlkampf wie immer? Der Plakat-Auftakt beginnt Ende August 1986. Auf vielen tausend Werbeflächen, auf zusätzlich errichteten Werbewänden erscheinen die ersten Pla​kate. Am Beispiel Düsseldorf zeigt der Film die schrittweise Verände​rung des Stadtbildes durch Plakate und Plakatwände, belegt aber auch deren Veränderung durch Reaktionen von Bürgern, durch zusätzliche Beschriftungen, Beschädigungen und Überklebungen.

LZpoBi
FSK: 6

42 79094
Kommunikation

195 min
f
D
1988
Adr: A(11-13), J(16)

Kommunikation, der Austausch von Zeichen, von Nachrichten, Mei​nungen und Gefühlen kann sich in vielfältigster Weise vollziehen. Am Anfang waren es Geste, Mimik, Worte. Mit den schriftlich fixierten Zei​chen begann der Wandel zur direkten Kommunikation. Bücher, Zei​tungen, Malerei und Musik wurden zu Trägern von Botschaften. Das Telefon ermöglichte erstmals direkte Kontakte über weite Entfernun​gen. Film, Radio und Fernsehen eröffneten den Weg in die Massen​kommunikation. Die letzten Jahre stehen im Zeichen der neuen Kom​munikationsmittel: Satelliten, Glasfaserkabel, Mikroprozessoren, Chips. Das zwischenmenschliche Gespräch wird immer mehr durch den Dialog mit dem Computer ersetzt. (13 Folgen à 15 Min.)

LZpoBi

42 79203
Der verrückte Bildschirm

14 min
f
D
1987
Adr: A(5-7), SO, J(10-12)

Der etwa elfjährige Sigi verbringt seine Freizeit meist vor dem Bild​schirm mit Krimis und Western. Freunde, die ihn zum Volleyball abho​len wollen, beachtet er kaum. Als der heißgelaufene Bildschirm streikt, besucht Sigi einen Klassenkameraden. Dort sehen sie sich einen Zeichentrickfilm an, der zeigt, wie eine Katze einen Vogel verfolgt. Die beiden Jungen wollen die Tiere gerne in Wirklichkeit sehen und brin​gen sie zusammen. Nachdem der Fernsehapparat wieder streikt und die beiden plötzlich ihre Freunde auf dem Bildschirm Volleyball spielen sehen, rennen sie auf den Spielplatz, um auch ins Fernsehen zu kommen.

BZgA

42 79538
Freistil: Krieg und Fliegen

44 min
f
D
1989
Adr: A(7-10), J(12-16)

Der Unterrichtsfilm, mit vielen Dokumentaraufnahmen, stellt in unge​wöhnlicher Art Assoziationen zum Thema Krieg, Frieden und Terroris​mus vor. Der enge Zusammenhang zwischen Kriegs- und Medien​technologie wird dem Betrachter anhand vieler Beispiele veranschau​licht. Moderne Technologie löst Faszination aus, wobei die negative Kehrseite des technologischen Fortschrittes fast nie ins Auge gefaßt wird (z.B. gute und böse Rakete).

LZpoBi
FSK: 12

42 79605
Bleiben Sie Dran

39 min
f
D
1993
Adr: A(7-13), J(12-16)

Eine aktuelle Zustandsbeschreibung unserer Medienwelt: Fernsehen als Droge, die den Tag dominiert und strukturiert, die Menschen aber leer und unzufrieden zurückläßt.

LZpoBi
FSK: 6

42 79740
Manipulation durch Medien

30 min
f
D
1994
Adr: A(8-13), J(14-16)

Inwieweit funktionierte das Fernsehen der DDR als Instrument der Agitation und Propaganda? Anhand von Sendungen der DFF wird die Rolle eines Journalismus dargestellt, der sich als Propagandainstru​ment verstand. Es wird deutlich, wie staatliche Stellen die Art und Weise der Auswertung von Nachrichten vorschrieben und wie Aus​schnitte aus Westsendungen mehr oder weniger willkürlich zusam​mengestellt und kommentiert wurden.

BZpoBi

42 79741
DEFA. Gebremste Gewalt

60 min
f
D
1996
Adr: A(8-13), J(14-16)

Das Filmschaffen der DEFA begann 1946 mit der Produktion „Die Mörder sind unter uns“, einem antifaschistischen Heimkehrerfilm. Da​bei bewegte sich die DEFA auf sicherem Boden. Zwar entstanden aus einer Aufbruchstimmung Anfang der sechziger Jahre eine Reihe kriti​scher Filme, die jedoch allesamt verboten wurden. Filmausschnitte zeigen, wie es dennoch manchmal gelang, gegen verordneten Opti​mismus anzugehen und den Frauen mehr Emotionalität zuzubilligen.

BZpoBi

42 79752
The Making of ... INTERNET

28 min
f
D
1995
Adr: A(5-13), J(10-16)

Eine Dokumentatiom, die der Frage nachgeht, ob sich das Internet zum Ort vielfältiger sozialer Interaktivität, von Austausch und Informa​tion, von Demokratie und Mitbestimmung entwickeln wird. Oder wird sich die Befürchtung von Kulturkritikern bestätigen, die das Internet als pseudointeraktive, rein kommerziell ausgerichtete Geschäfts- und Ver​sandveranstaltung betrachten und eine Zementierung der Welt in arm und reich befürchten?

LZpoBi
FSK: 6

42 79806
Hitlers Traum von Micky Maus

35 min
f
D
1999
Adr: A(7-13), J(12-16)

Anhand von Ausschnitten, Zeitzeugeninterviews und zeitgenössischem Dokumentarmaterial bietet diese Dokumentation ein umfassendes Bild der Trickfilmproduktion im „Dritten Reich“.

LZpoBi
FSK: 6

42 79845
Drugs Suck

35 min
f
D
1997
Adr: A(7-13), J(12-16)

Rund 1.500 Jugendliche zwischen 12 und 21 Jahren beteiligten sich 1997 am bundesweiten Videowettbewerb „Drug suck“. Die zehn be​sten Clips zum Thema Genuss, Sucht und Drogen wurden von einer Jury prämiert. In kurzen Spots und Spielfilmen, Experimental- und Animationsfilmen sowie Musikclips visualisieren und inszenieren die Gruppen ihre Geschichten und Anliegen zum Thema.

BZgA

42 80025
Das Recht am eigenen Bild

6 min
f
D
1995
Adr: A(5-13), J(10-16)

Von einer handgreiflichen Auseinandersetzung in der Schule gibt es ein Foto, das einen Zeitungsartikel illustriert. Der Film dokumentiert, daß die Bildaussage nicht den tatsächlichen Gegebenheiten entspricht, sondern das Resultat einer zufälligen Momentaufnahme ist, die - ge​meinsam mit der Textgestaltung - in der Tageszeitung falsche „Tatsa​chen“ wiedergibt.

BZpoBi

42 80042
Schneller, lauter, härter

7 min
f
D
1996
Adr: A(7-13), J(12-16)

Das Video hat die in Actionfilmen dominierenden Formen medialer Gewaltdarstellung zum Thema. Eingeleitet durch ein jugendliches Mo​deratorenpaar, werden Ausschnitte aus populären Kinohits des be​treffenden Genres gezeigt und mit den Haltungen und Bewertungskri​terien eines Vertreters der Freiwilligen Selbstkontrolle der Filmwirt​schaft (FSK) montiert.

BZpoBi

42 80052
Lokalradio

10 min
f
D
1996
Adr: A(5-13), J(12-16)

Lokalradio heute bietet ein breites Spektrum kreativer Möglichkeiten: das Radioprogramm selbst bestimmen, eigene Ideen für Hörspiele, Talkrunden oder Musiksendungen verwirklichen oder sich zum aktuel​len Tagesgeschehen in Politik und Gesellschaft „on air“ zu Wort zu melden. Die Videodokumentation informiert über die Entstehungsge​schichte eines lokalen Radiosenders und beschreibt, welche Möglich​keiten der Mediengestaltung dieses Konzept Jugendlichen bietet.

BZpoBi

42 80053
Medienvielfalt

8 min
f
D
1996
Adr: A(7-13), J(12-16)

Neue Medien verdrängen die alten nicht, sie fügen ihnen nur neue Fa​cetten hinzu. Mit dieser These endet die Videodokumentation zum Thema „Medienvielfalt“, in der die Bereiche Pressewesen, Rundfunk, Fernsehen, Buch bis hin zum Computer auf ihren jeweiligen Stellen​wert in der Medienlandschaft untersucht werden.

BZpoBi

42 80054
Gleichgeschaltet ...

9 min
f
D
1996
Adr: A(5-13), J12-16)

Ausgangspunkt der Filmdokumentation sind die Ergebnisse der - wie wir heute wissen - gefälschten DDR-Kommunalwahlen im Mai 1989, kurz vor der Wende. Ein Redakteur der Leipziger Volkszeitung erläu​tert, wie die Medien im SED-Staat auf die Linie der Partei gebracht wurden. Sein Vergleich der journalistischen Arbeit vor und nach der Wende macht die Unterschiede zwischen einer freien und einer gleichgeschalteten Presse deutlich.

BZpoBi

42 80056
TV-News

7 min
f
D
1996
Adr: A(5-13), J12-16)

Die Videodokumentation stellt am Beispiel von „RTL-aktuell“ und „heute“ die Entstehung zweier Nachrichtensendungen in ihren chrono​logischen Arbeitsschritten vor. Gleichzeitig gibt der Film Aufschluß über Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Informationspolitik öffentlich-rechtlicher und privater Fernsehsender.

BZpoBi

42 80060
It’s only fiction

9 min
f
D
1996
Adr: A(5-13), J10-16)

„Das ist ja nur gespielt“, so könnte die freie Übersetzung des Titels zu diesem Film lauten, der sich mit Gewaltdarstellungen in Videofilmen und Fernsehsendungen befaßt. Zur Frage, wie mediale Gewaltdar​stellungen auf Jugendliche wirken, stellt die Dokumentation zwei Ex​pertenmeinungen gegenüber: Ein Medienwissenschaftler skizziert den Stand derzeitiger Forschungsergebnisse, und ein Jugendrichter be​richtet, daß er über Straftaten entscheidet, die sich an Mediendarstel​lungen orientieren.

BZpoBi

42 80061
Offener Kanal

10 min
f
D
1996
Adr: A(7-13), J(12-16)

Der Videofilm informiert am Beispiel einer Produktionsgruppe des Of​fenen Kanals Bremen über die aktive Mitgestaltung des lokalen Fern​sehens und Hörfunks. Sendeausschnitte vermitteln die Vielfalt an Themen und Gestaltungsformen, die im Offenen Kanal gleichberech​tigt nebeneinanderstehen. Ergänzt durch Hintergrundinformationen zur Struktur dieses Beteiligungsmodells entsteht ein umfassendes Bild der Fernseh- und Hörfunkgestaltung.

BZpoBi

42 80067
Auf Sendung

9 min
f
D
1996
Adr: A(5-13), J(12-16)

Für die „Abendschau“ von Radio Bremen, einer Mischform zwischen Magazin- und Nachrichtensendung, entsteht ein Fernsehbeitrag. Mit der Kamera begleiten die Autoren des Videos ein Journalisten-Team vom Außendreh am Vormittag über die Nachvertonung und den Schnitt des Beitrags im Sender bis hin zur Abnahme durch den Chef vom Dienst. Das Spannungsverhältnis zwischen dem Streben nach Authentizität bei der Berichterstattung und den Möglichkeiten der Ma​nipulation wird deutlich.

BZpoBi

42 80083
Vorsicht Kamera

3 min
f
D
1996
Adr: A(5-13), J(12-16)

Im Garten der Müllerschöns wird eine Party gefeiert, alles und jeder wird mit der Videokamera gefilmt. Die Party ist im vollem Gange, als Lärm und Sirenengeheul von der Straße herüberkommt. Da steht auch schon die Nachbarin am Zaun und ruft Frau Müllerschön. Sie soll schnell mit der Kamera kommen, auf der Straße ist ein PKW mit ei​nem Traktor zusammengestoßen. „Ehrlich? Wow! Ein Superschuß! Da müssen wir hin!“

BZpoBi

42 80091
Jugendliche machen Videos

8 min
f
D
1996
Adr: A(5-13), J(12-16)

Jugendliche schließen sich zu einer Videogruppe zusammen und ha​ben großen Spaß, visuell ihre Ideen zum Ausdruck zu bringen. Die Schilderungen der engagierten Jugendlichen sind in Szenen aus dem selbstgedrehten Film „Der Mann vom FBI“ sowie in Bildern von den Dreharbeiten eingebettet.

BZpoBi

42 80134
Jagdfieber

8 min
f
D
1997
Adr: A(7-13), J(12-16)

Aktualität bestimmt das journalistische Geschehen. Medien, die mit ei​ner möglichst kurzen zeitlichen Verzögerung von den neuesten Tages​ereignissen berichten wollen, erreichen ihre Aktualität zum Teil auf Ko​sten einer gründlichen Recherche. Schnelle Reaktionen sind gefragt. Fragen nach einem ethisch vertretbaren Umgang mit Men​schen/Betroffenen und Themen treten in den Hintergrund.

BZpoBi

42 80135
Maus & Co.

10 min
f
D
1997
Adr: A(7-13), J(12-16)

In kurzen Spielszenen, Gesprächen mit Verantwortlichen und Beispie​len aus Sendungen werden offene und verdeckte Werbeformen be​schrieben und problematisiert. Die Strategie der Lizenzierung, die eine Sonderstellung einnimmt, wird am Beispiel der zahlreichen Produkte veranschaulicht, die im Umfeld der erfolgreichen Kindersendung „Die Sendung mit der Maus“ vertrieben werden.

BZpoBi

42 80136
Spurensuche

9 min
f
D
1997
Adr: A(5-13), J(12-16)

Präsentiert werden ausführliche Ausschnitte aus der preisgekrönten WDR-Produktion „Das Totenschiff“, deren Recherchen die kriminellen Hintergründe einer tragischen Schiffshaverie aufdeckten und so dazu beitrugen, dass der verantworliche Reeder zur Rechenschaft gezogen wurde.

BZpoBi

42 80165
Volksempfänger

7 min
f
D
1998
Adr: A(7-13), J(12-16)

Der Rundfunk war das zentrale Propagandainstrument der Nationalso​zialisten. Das Video stellt das damals gleichgeschaltete Medium der Vielfalt der heutigen Medienlandschaft gegenüber.

BZpoBi

DVD-Videofilme

46 10492
Neue Medien in der Unterrichtspraxis

53 min
f
D
2005
Adr: T

Der Film dokumentiert den praktischen Einsatz von Neuen Medien aus der Produktion des FWU in diversen Unterrichtszusammenhängen. So werden Anregungen zu einer flexiblen und methodisch differenzierten Verwendung dieser Medien vermittelt. Die Dokumentation bezieht sich auf das Projekt "Edmond" (Elektronische Distribution von Bildungsme​dien on Demand der Medienzentren in Nordrhein-Westfalen). Ziel des Projekts ist es, Bildungsmedien für alle Fächer, Schultypen und Jahr​gangsstufen in digitaler Form vom Medienzentrum direkt zu den Nut​zern in den Schulen zu transportieren. Der Film möchte unter anderem dazu beitragen, bei Lehrern Hemmschwellen und Berührungsängste gegenüber Neuen Medien abzutragen, sowie die Integration der Aus​bildung von Medienkompetenz in schulische Lernprozesse zu fördern.

FWU

CD-ROM

66 00150
Teleworld



D
1999
Adr: A(5-13); SO

In einer Spielumgebung lernen die Benutzer Online-Dienste und den Umgang mit der damit verbundenen Informationsflut kennen. Im Pro​gramm sind Masken zu Themen wie Online-Banking, Online-Shop​ping, Selbstdarstellung einer Schule vorhanden, die von den Benutzern gefüllt werden müssen.

FWU

66 40455
75 Jahre Radio in Deutschland



D
1999
Adr: A(5-13), J(12-16)

Mit einer Vielzahl von Tönen, Texten und Bildern wird die Radio-Histo​rie zum Erlebnis - von der ersten Radiosendung am 29. Oktober 1923 aus dem Vox-Haus Berlin über den Missbrauch des Radios in der NS-Zeit, den Neuanfang nach 1945 im Westen und Osten Deutschlands bis zur dualen Medienwelt der Gegenwart.

WDR

Anhang

Medienarten:
Signatur
Medium
42 ...
VHS-Videofilm
46 …
DVD-Videofilm
66 ...
CD-ROM

Adressatenempfehlungen:
A(1-13)
Allgemeinbildende Schulen, (1. – 13. Schuljahr)
E(3-6)
Elementarbereich (3. – 6. Lebensjahr)
J(6-12)
Kinder- und Jugendbildung (6. – 12. Lebensjahr)
SO
Sonderschule
BB
Berufsbildende Schule
T
Lehrerfort- und Weiterbildung
Q
Erwachsenenbildung

Produktionserläuterungen:
f
Farbe
sw
Schwarzweiß
min
Minuten
D
Produktionsland
1990
Produktionsjahr
FWU
Produzent
FSK: 12
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ab 12. Lebensjahr
FSK: oA
freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft; Freigabe

ohne Altersbeschränkung
GEMA
GEMA-gebührenpflichtig bei öffentlicher Vorführung

(gilt nicht für Filmeinsatz im Klassenverband)

einige Produzenten:
BuZgA
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
FWU
Institut für Film und Bild in Wissenschaft und Unterricht
LZpoBi
Landeszentrale für politische Bildung Düsseldorf
N.N.
Nomen nescio (Den Namen weiß ich nicht)
WBF
Institut für Weltkunde in Bildung und Forschung

Kreismedienzentrum Paderborn

Ihre Ansprechpartner:
Wilfried Geise

Bernhard Hake

Günther Kröger

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. - Do.:
07.30 - 12.30 Uhr



13.30 - 16.00 Uhr


Fr.:
07.30 - 12.00 Uhr

Internet:
http://www.kreis-paderborn.de/kmz
Medienverleih:
(
05251/308 553
Medienberatung:
(
05251/308 557
Fax:

05251/308 588
E-Mail:
kmz@kreis-paderborn.de

I.
Allgemeines

Der Kreis Paderborn unterhält ein Kreismedienzentrum, das mit audiovisuellen Bildungs- und Unterrichtsmitteln (Diareihen, 16-mm-Filmen, VHS-Videofilmen, CD-ROMs, DVD-Filmen, Online-Medien etc.) ausgestattet ist. Diese Medien wer​den den Kindergärten, Kindertagesstätten, Schulen und außerschulischen Bil​dungseinrichtungen im Kreisgebiet sowie der Jugend- und Sozialarbeit kostenlos zur Verfügung gestellt.
II.
Medienverleih

Es soll eine hohe Verlässlichkeit bei der Medienversorgung, eine Gleichbehand​lung aller Nutzer und eine effiziente Verwendung der eingesetzten Steuermittel er​reicht werden. Deshalb gelten für den Medienverleih folgende Bedingungen:

1.
Die Schulen benennen einen „Medienbeauftragten“, der sich in besonderer Weise um die Medienbelange an seiner Schule kümmert und sich u. a. als Ansprechpartner des Kreismedienzentrums versteht.


2.
Die Schulen tragen ihre Medienanforderungen zunächst zusammen und ge​ben nach Möglichkeit wöchentlich eine Sammelbestellung auf.


3.
Alle Schulen werden über wöchentliche Kurierdienste ihrer Schulträger be​liefert.


4.
Bestellungen für die Kurierdienste können schriftlich, telefonisch, per E‑Mail oder Fax bis mittags am Tag vor der Belieferung erfolgen.


5.
Bestellungen für bestimmte Termine sind zwar möglich, Terminzusagen aber in jedem Falle für das Kreismedienzentrum unverbindlich, da sie von der fristge​rechten Rückgabe der Medien durch andere Nutzer abhängig sind. 


6.
Medien können während der Öffnungszeiten im Kreismedienzentrum im The​kenverleih auch persönlich ausgeliehen werden.


7.
Die Ausleihfrist beträgt 14 Tage. Verlängerungen bedürfen der ausdrückli​chen (fern-) mündlichen Zustimmung des Kreismedienzentrums.


8.
Die Medien dürfen nur mit technisch einwandfreien Geräten von ausgebilde​ten Personen eingesetzt werden. Das Kreismedienzentrum veranstaltet re​gelmäßig Ausbildungslehrgänge, zu denen Anmeldungen jederzeit entgegen genom​men werden.


9.
Sollte der Nutzer beim Einsatz der Medien diese beschädigen (z. B. Filmriss) oder auf Schäden stoßen, so ist bei der Rückgabe darauf hinzuweisen. Mit Hilfe elektronischer Prüfgeräte bemüht sich das Kreismedienzentrum um eine tadel​lose technische Beschaffenheit der Medien.


10.
Eine Weitergabe der entliehenen Medien an Dritte ist nicht gestattet.


11.
Die Medien unterliegen den Bestimmungen des Urheberrechts. Sie dürfen
z. B. nicht kopiert oder kommerziell genutzt werden. Entsprechende Bestim​mungen sind vom Entleiher zu beachten.


12.
Als Vertragspartner des Kreismedienzentrums gilt die Schule bzw. Institution, nicht die ausleihende Einzelperson.


13.
Werden die entliehenen Medien durch unsachgemäße Handhabung oder die Benutzung defekter Vorführgeräte beschädigt, oder gehen sie komplett ver​loren, so haftet der Vertragspartner (vgl. Ziffer 12) in Höhe des Wiederbe​schaffungswertes.


14.
Bei wiederholten oder grob fahrlässigen Verstößen des Entleihers gegen die Verleihbedingungen (z. B. Überschreiten der Ausleihfrist) kann das Kreisme​dienzentrum den weiteren Verleih sperren oder ihn bei Beschädigungen von Medien von einer technischen Inspektion des benutzten Gerätes abhängig machen.


15.
Mit seiner Bestellung erkennt der Entleiher diese Verleihbedingungen an.

In Vertretung

gez. Köhler

Kreisdirektor
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